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Liebe Kolleginnen und Kollegen!
eigentlich kann man schon gar nicht mehr von einem schleichenden Prozess spre-
chen, wenn die zunehmenden Aufgaben auf kommunaler Ebene infolge politischer 
Vorgaben beschrieben werden sollen. Das Bild einer unendlichen und unüberseh-
baren Lawine trifft eher den unveränderten Zustand, unter dem letztendlich vor 
 allem die Beschäftigten leiden müssen. Denn zusätzliche Aufgaben bedeuten meis-
tens nicht zusätzliches Personal.

Der Blick in das Bundesgesetzblatt und in die offiziellen Verkündungsblätter der 
 Länder macht bereits schwindelig: Die unendlich vielen Seiten müssen auch umge-
setzt werden, wenn die Funktionsfähigkeit des Staates nicht infrage gestellt werden 
soll. Doch genau das wird leider von vielen für die üppigen Inhalte der Verkündungs-
blätter verantwortlichen Stellen provoziert.

Beispielhaft richten wir an dieser Stelle den Blick auf zwei Felder, die vielleicht – 
 anders als zum Beispiel die Flüchtlingssituation oder die Kinderbetreuung – nicht 
 immer im breiten Fokus mit Kommunalbezug stehen.

Die Grundsteuerreform hat bei den Bürgerinnen und Bürgern sowie zunächst in den 
Finanzämtern für viel Irritation, Ärger und Aufwand gesorgt. Die Praxistauglichkeit 
der neuen Rechtslage ist zumindest fraglich. Das Thema liegt inzwischen auch auf 
den kommunalen Tischen. Denn auf der Grundlage der von den Finanzämtern ermit-
telten Grundsteuermessbeträge wird erst bei den Kommunen die endgültige Grund-
steuer festgesetzt. Dafür sind die sogenannten Hebesätze maßgebend, die jedoch 
 gegebenenfalls an die neuen Grundlagen angepasst werden müssen, zumal seitens 
der Politik eine Aufkommensneutralität in Aussicht gestellt wurde. Dennoch wird für 
viele Kommunen die Versuchung groß sein, höhere Einnahmen zu generieren. Unab-
hängig davon werden diverse Eigentümerinnen und Eigentümer mit höheren Steuern 
konfrontiert sein, wenn die für sie maßgebenden neuen Messbeträge im Verhältnis 
zu anderen höher ausfallen. Das wird die betroffenen Bürgerinnen und Bürger sicher 
erneut auf den Plan rufen.

Weitere Herausforderungen ergeben sich aus dem Klimawandel – von der Weiter-
entwicklung des Nahverkehrs über die Steigerung der Energieeffizienz kommunaler 
Liegenschaften bis hin zur Wärmeplanung für die gesamte Kommune. Jene hat das 
Ziel einer möglichst klimaneutralen Wärmeversorgung. Aufgrund der Verbindung mit 
dem kürzlich verabschiedeten Heizungsgesetz muss die kommunale Wärmeplanung 
nun vorangetrieben werden. Das erfordert einiges an Planung, Koordination und 
fachlicher Begleitung. Mit dem unzureichenden Personalbestand und dem Fach-
kräftemangel wird das kein leichtes Unterfangen.

Wenn hier nicht insgesamt gegengesteuert wird und bessere Rahmenbedingungen 
für das Personal in allen Aufgabenbereichen ausbleiben, kann selbst die beste kom-
munale Wärmeplanung eine Überhitzung der kommunalen Dienststellen nicht ver-
hindern. 

Ihre komba Bundesleitung
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Einkommensrunde 2023

komba bei den dbb Regionalkonferenzen
Am 26. Oktober beginnen die Tarifverhandlungen für die Beschäftigten der Länder, die auch für  
die Beamtinnen und Beamten der Länder sowie der Kommunen von großer Bedeutung sind.

Die komba gewerkschaft  
hat sich bereits intensiv an  
den Vorbereitungen beteiligt. 
Das gilt nicht nur für die Fest
legung der Forderungen des 
dbb, wobei die Einschätzung 
der  Basis, welche Forderungen 
für sie durchsetzbar sind, eine 
zen trale Rolle spielt. Dement
sprechend hat der komba Bun
destarifausschuss Empfehlun
gen abgestimmt.

Der Vorbereitung der Einkom
mensrunde dienten auch Regi
onalkonferenzen des dbb, die 

bundesweit in mehreren Städ
ten durchgeführt wurden. Hier 
fand ein Austausch zwischen 

Multiplikator/innen der von 
der Einkommensrunde betrof
fenen Mitgliedsgewerkschaf
ten mit der tarifpolitischen 
Spitze ihres Dachverbandes 
dbb statt. Die komba gewerk
schaft war natürlich dabei. Dis
kutiert wurde nicht nur über 
Erfahrungen und Einschätzun
gen zum bereits erzielten Tarif
abschluss für die Beschäftigten 
bei Bund und Kommunen, der 
gewissermaßen als Messlatte 
im Raume steht. Insbesondere 

wurde nach vorne geschaut 
und die Frage beleuchtet, wie 
ein gutes Ergebnis auch in der 
anstehenden Einkommensrun
de realisiert werden kann.

Von großer Bedeutung sind 
dabei die Zusammenarbeit 
und gemeinsame Stärke der 

unter dem Dach des dbb 
 organisierten Fachgewerk
schaften – untereinander und 
mit dem dbb. Das gilt auch 
für Aktionen, ohne die ein 
 Erfolg nach Lage der Dinge 
nicht möglich sein wird. Die 
komba gewerkschaft wird 
selbstverständlich mitzieh 
en, sie ist Teil des dbb und 
nimmt dort auch Führungs
verantwortung wahr: Das 
 beschränkt sich nicht auf 
komba Bundesvorsitzenden 

Andreas Hemsing, der stell
vertretender dbb Bundesvor
sitzender ist. Auch in den dbb 
Landesbünden ist die komba 
mit vielen Kolleginnen und 
Kollegen präsent. 

Die komba gewerkschaft ist 
gut vorbereitet, in der Einkom
mensrunde einen wichtigen 
Beitrag zu leisten, um für die 
und mit den betroffenen Mit
gliedern einen guten Erfolg zu 
erreichen.

 (kt) 

 < In Düsseldorf war Roland Staude 
(links) dabei, der als kombaner 
den DBB Landesbund Nordrhein
Westfalen führt; an seiner Seite 
dbb Tarifvorstand Volker Geyer.

 < Bei der Regionalkonferenz  
in Leipzig war Detlef Daubitz 
 (vorne links) vor Ort, der in 
 Brandenburg komba Landes
vorsitzender sowie Vize beim 
dbb landesbund ist.

 < In Hamburg waren der dortige 
 Landesbundvorsitzende Thomas 
Treff (komba, unten rechts) sowie 
der stellvertretende komba Bundes
vorsitzende Kai Tellkamp (gleichzei
tig dbb Landesbundvorsitzender in 
SchleswigHolstein; oben, Mitte) 
dabei; das Bild zeigt außerdem  
die dbb Landesbundvorsitzenden 
aus Bremen (Olaf Wietschorke), 
MecklenburgVorpommern (Diet
mar Knecht) und Niedersachsen 
(Alexander Zimbehl) sowie die dbb 
Bundesspitze mit Uli Silberbach  
und Volker Geyer.
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Betreuung und Förderung von Kindern

komba arbeitet in wichtigen Foren und 
Arbeitsgruppen mit
Gute Tarifverträge für die Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst 
sind ein wichtiger Baustein für eine bestmögliche Betreuung und Förderung 
von Kindern. Sie alleine können es aber nicht richten.

Deshalb belässt es die komba 
nicht bei Tarifverhandlungen. 
Ergänzend arbeiten wir in 
mehreren Foren und Arbeits-
gruppen mit, um positive Ent-
wicklungen im Interesse der 
Beschäftigten und der Kinder 
zu unterstützen.

 < Gesamtstrategie 
 Fachkräfte für Kitas 
und Ganztag

Dazu gehört die „Gesamtstra-
tegie Fachkräfte für Kitas und 
Ganztag“, die vom Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend verantwor-
tet wird. Dabei geht es insbe-
sondere um die Qualifizie-
rungsmöglichkeiten durch 
Aus- und Weiterbildung. Einbe-
zogen werden Potenziale durch 
Umschulung und ausländische 
Fachkräfte. Unter anderem 
wurde bereits deutlich, dass 
eine Begriffsklärung und 
-schärfung notwendig sind, 
um die Unterschiedlichkeiten 

der Bundesländer adäquat 
 darzustellen und Gemeinsam-
keiten zu diskutieren. Aktuell 
wurden auch die Gesundheits-
prävention von Fachkräften in 
der Kindertagesbetreuung und 
die Modularisierung der Erzie-
her/innenausbildung themati-
siert, jeweils auf der Grundlage 
von Impulsvorträgen unter er-
gänzender Berücksichtigung 
wissenschaftlicher Aspekte.

 < Empfehlungspapier 
zur Trägerqualität

Die komba arbeitet in einer 
 Arbeitsgruppe des Deutschen 
Vereins für öffentliche und pri-
vate Fürsorge mit, die Empfeh-
lungen zur Trägerqualität von 
Einrichtungen für Kinder und 
Jugendliche erstellt. Für die 
komba gewerkschaft ist unter 
anderem wichtig, dass Einrich-
tungen außerhalb öffentlich-
rechtlicher Strukturen nicht 
mit Nachteilen für Beschäftig-
te verbunden sind.

 < Der Bildungsbegriff  
im Spannungsfeld  
von Kita, Schule und 
 Jugendeinrichtung

An der gleichnamigen bundes-
weiten Fachtagung, organisiert 
vom Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport des Landes 
Brandenburg, das 2023 den 
Vorsitz der Jugend- und Fami-
lienministerkonferenz (JFMK) 
hat, nahm die komba ebenfalls 
teil. Neben den Erwartungen 
an die Bildung und die Fach-
kräftequalifizierung wurden 
zum Beispiel auch der Über-

gang von der Kita in die Schule 
sowie die Ganztagsbetreuung 
und die Inklusion diskutiert – 
ausnahmslos Themen, die die 
Beschäftigten vor große Her-
ausforderungen stellen und die 
komba immer wieder zu Mah-
nungen veranlasst, eine Über-
forderung des Systems durch 
ausreichende Personalausstat-
tung zu vermeiden.

 < Unterstützung über
greifender Bündnisse

Die komba unterstützt das 
„Ganztagsbündnis“, mit dem 
mehrere Organisationen und 
Verbände eine qualitativ hoch-
wertige Umsetzung des Ganz-
tagsförderungsgesetzes for-
dern. Gegenstand des Gesetzes 
ist der Rechtsanspruch auf 
ganztägige Betreuung von Kin-
dern im Grundschulalter, der 
ab dem Jahr 2026 stufenweise 
eingeführt wird. Darüber hin-
aus ist die komba Mitunter-
zeichner des Bündnisses „Neu-
start Bildung jetzt“, das sich 
für einen nationalen Bildungs-
gipfel und einen grundlegen-
den Reformprozess im Bil-
dungswesen einsetzt. (kt)

 < Die Aktivitäten für den Sozial- und Erziehungsdienst werden 
von dem entsprechenden komba Fachbereich unter Vorsitz 
von Ingo Bings (links) begleitet, hier bei einer gemeinsamen 
Tagung mit dem komba Landesfachbereich Hessen.

 < Die gute Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Verein für öf-
fentliche und private Fürsorge 
wurde auch bei dessen Mitglie-
derversammlung deutlich, an 
dem für die komba gewerk-
schaft Sandra van Heemskerk 
teilnahm – hier mit der Präsi-
dentin des Deutschen Vereins, 
Dr. Irme Stetter-Kaarp.
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 < „Zeit statt Geld“ 2024: Antragsfrist endet am 31. Oktober

Zu den Besonderheiten des im letzten Jahr erreichten Tarifergeb-
nisses speziell für den Sozial- und Erziehungsdienst zählt die Mög-
lichkeit, bestimmte finanzielle Ansprüche in zusätzliche freie Tage 
umzuwandeln. Das betrifft die neue monatliche SuE-Zulage in 
Höhe von 130 Euro bis zur Entgeltgruppe S 11 a beziehungsweise 
180 Euro für die Entgeltgruppen S 11 b, 12, 14 und 15/FG 6. Auf 
Wunsch der Beschäftigten kann diese Zulage in bis zu zwei freie 
Tage umgewandelt werden. Das Ziel dieser Regelung ist die Be-
rücksichtigung der Belastung und die Erhöhung der Attraktivität 
dieser Berufsgruppe.

Allerdings erfordert der Umwandlungswunsch einen entsprechen-
den Antrag noch im Vorjahr. Wer also im Jahr 2024 freie Tage an-
stelle der Zulage bevorzugt, muss im Jahr 2023 einen Antrag stel-
len. Das ist noch bis zum 31. Oktober möglich. Zwar hatten wir im 
Zuge der Berichterstattung über den Tarifabschluss bereits ent-
sprechend informiert (die komba Sonder-Info steht nach wie vor 
zur Verfügung). Da aber das Antragserfordernis in jedem Jahr neu 
entsteht, weisen wir an dieser Stelle nochmals darauf hin. (kt)
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Jobcenter: 
U25-Reform  
voraussichtlich  
abgewendet
Nach heftigen Protesten – 
auch von der komba gewerk-
schaft – soll der ursprünglich 
geplante Wechsel der Betreu-
ung junger Menschen von 
den Jobcentern zu den Ar-
beitsagenturen (siehe komba 
magazin 9/2023) voraussicht-
lich doch nicht stattfinden. 
Die komba gewerkschaft be-
grüßt die Kurskorrektur, die 
insbesondere für die kommu-
nalen Beschäftigten in den 
Jobcentern Sicherheit bedeu-
tet. (kt)

komba bundesfrauenvertretung

Digitales Lagerfeuer brennt weiter
Nachdem wir in der letzten Ausgabe des komba magazins über  
die Vernetzungsinitiative der komba bundesfrauenvertretung durch ein 
„digitales Lagerfeuer“ berichtet hatten, wurde das vielversprechende  
Format bereits fortgesetzt. 

Thema der wiederum von 
Synnöve Nüchter verantwor-
teten Informations- und Talk-
runde waren typische Vorur-
teile und Tipps zum Umgang 
damit. Eine Fortsetzung ist 
wahrscheinlich. Zum Glück, 
was das digitale Lagerfeuer 

angeht, aber unvermeidbar 
wohl auch, was Vorurteile an-
geht – für die Teilnehmerin-
nen am digitalen Lagerfeuer 
wird der Umgang damit aber 
vielleicht etwas entspannter 
sein. 
 (kt)

Jahrestagung der Seniorenbeauftragten

komba Seniorinnen und Senioren erneut auf der Schulbank
Die komba Senior/innen stehen 
für Aktivität und Wissensdurst. 
Die Platzierung an Schulbänken 
im Rahmen der Jahrestagung 
der Seniorenbeauftragten der 
komba Landesgewerkschaften 
in Dortmund hatte jedoch we-
niger mit der offiziellen Ta-
gungsordnung zu tun, sondern 
eher mit dem nicht minder in-
teressanten Begleitprogramm: 
einem Ausflug ins „Westfäli-
sche Schulmuseum“.

Vielfältige Informationen und 
anschließende Diskussionen 
gab es aber auch im Rahmen 
der regulären Tagung, die von 
der komba Bundesseniorenver-
tretung unter Vorsitz von Nor-
bert Lütke und mit tatkräftiger 
Unterstützung durch Fachbe-
reichsreferentin Jasmin Jestel 
auf die Beine gestellt wurde. 
Die komba Bundesleitung war 
durch die stellvertretende Bun-
desvorsitzende Sandra Müller 
vertreten, die nicht nur ein 
Grußwort, sondern auch den 
Leitfaden für Seniorenarbeit im 
Gepäck hatte, der in Verant-
wortung der komba Senioren-
vertretung erstellt wurde und 
Anregungen für die Senioren-

arbeit vor Ort beinhaltet. Pas-
send dazu haben die Senioren-
beauftragten Argumente für 
die fortgesetzte Mitgliedschaft 
nach der aktiven Berufsphase 
und Ideen für Aktivitäten der 
„Seniorenabteilungen“ zusam-
mengetragen. Der Tenor: „Die 
Jugend ist unstrittig die Abtei-
lung Zukunft, aber wir dann 
nicht die Abteilung Vergangen-
heit. Wir verstehen uns eher als 
Abteilung Schutz und Support 
– Schutz der Errungenschaften 
und Support für deren Weiter-
entwicklung.“

Um die damit verbundenen 
Herausforderungen zu meis-
tern, arbeitet die komba auch 
aktiv in Gremien und Organi-
sationen innerhalb und außer-
halb der Gewerkschaft mit. 
Dazu zählt zum Beispiel die 
Bundesseniorenvertretung  

des dbb, in der für die komba 
 neben Norbert Lütke auch 
Klaus-Dieter Schulze aktiv ist. 
Bei den komba Senioren zu 
Gast war der Vorsitzende der 
dbb bundesseniorenvertre-
tung, Dr. Horst Günther Klit-
zing. Die komba wird sich re-
vanchieren beim anstehenden 
dbb Bundesseniorenkongress. 
Die vorgesehene komba Per-
formance wurde entsprechend 
vorbereitet.

Auch in der BAGSO – der Bun-
desarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen – ar-
beitet die komba mit. Der stell-
vertretende BAGSO-Vorsitzen-
de Jens-Peter Kruse hielt einen 
eindrucksvollen Vortrag zum 
Thema „Altersdiskriminierung“. 
Die komba ist in verschiedenen 
Fachkommissionen der BAGSO 
vertreten, zum Beispiel in der 

Fachkommission Seniorenpoli-
tik durch Werner Westinger, 
der Fachkommission Digitali-
sierung durch Detlef Daubitz 
sowie den Fachkommissionen 
Engagement und Partizipation 
nebst Gesundheit und Pflege 
durch Thomas Krupp.

 Auf großes Interesse stieß 
auch ein Bericht des stellver-
tretenden Vorsitzenden der 
komba Bundesseniorenvertre-
tung, Werner Westinger, über 
seine spannende Arbeit als 
Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung 
Bund.

Die Jahrestagung war eine ge-
lungene, informative und kurz-
weilige Veranstaltung, sodass 
die Vorfreude auf den Folge-
termin bereits eingesetzt hat. 
 (kt)

 < Die komba Seniorenbeauftragten unter dem Vorsitz von Norbert Lütke (4. von rechts) 
mit Dr. Horst Günther Klitzing (rechts) von der dbb bundesseniorenvertretung.
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